
September  2009 PF

Auf der Burg Seebenstein 

Ra sten vor der Burg

Ziehbrunnen und Balkon Wasserrinne als Geiste r s c h re c kIm dritten Burghof 

Nach einem steilen Weg erreichen wir binnen 30 Minuten die Burg Seebenste i n

Nach Übernachtung in der „Alten Schule” geht es weiter zur Burg Seebenstein. 
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Der Abstieg vom Weiß-
jackel war die ersten
Meter auf nun engem

Weg ziemlich ruppig, aber wir
überstanden es ohne Unfall. Als
sich der Weg wieder in voller
Breite öffnet, begleiten uns 

Brombeerstauden sonder Zahl.
In meiner Kindheit waren wir
mit Mutter Else oft im Wa l d
und sammelten Literweise die
v i o l e t t s c h w a rzen Beeren. Unten
auf der Hauptstraße angelangt,
zeigten sich wieder Schlossberg

und Berg k i rche, so-
dass es sofort klar
w a r, wo es lang ging.
Beim Manhalter ver-
abschiedeten wir uns
von den Heimfah-
re rn, der Rest gönnte
sich einen Sturm
oder einen Kaff e e
auf der grünen Te r-
rasse des Manhalter.
Und los ging es mit
den Autos zur Ther-
me Asia Linsberg ,
nicht ohne noch eine
kleine Runde durc h
das Wüster- A real zu
d rehen. Dr. Moraw
hatte ja die Absicht
angekündigt, dort
eine Art Künstler-
und Medienzentru m
entstehen zu lassen.
Dann folgten 3 Stun-
den Wärme in den 

n   So. 13.September 2009

Der zw e i te Burghof zeigt sich voller Kinder und Le h re r

Fre i d e n ke r symbol 1703 

Ru h e zone für edle Ritte rEin Heiliger wurde in die Ecke ge ste l l t

Wir sind erstaunt über die reichen Artefakte aus der Renaissance daselbst. 
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Massiver Tisch 

Waschgelegenheit 

Engelgesicht Spezielle Holzdecke 
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Wa s s e rn der Ther-
me. Alle waren sehr
angetan von diesem
tollen Projekt. Wi r
schwammen im „Eis-
becken” (Copyright
P. F.) und ließen uns
hitzig bespru d e l n ,
bevor wir uns in der
Dampfkammer un-

ter dem künstlichen Stern e n-
himmel noch zusätzliches
Wohlbefinden einsaugten. Zu-
letzt geruhten wir noch im
Asia-Hotel fein zu speisen.
Asiatisch und bucklig-weltlich,

je nach Belieben – es war jeden-
falls köstlich und preiswert. Der
Umgebung angepasst diskutier-
ten wir Esoterisches, Pendel-
auskünfte und Geistheilerre i-
sen. Um 23.00 Uhr fanden wir

Der afrikanische Page, der des Kaisers Gesabbere einsam-
meln musste

König Leopold mit triefender Habsburgerlippe 

Im großen Saal 

König Leopold und sein Pa ge 
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uns alle in der
Alten Schule ein.
Aus meiner Ein-
ladung in die
Nachtbar „Berg-
werk“ ist leider
nichts geworden,
da sie ausnahms-
weise an diesem
Tag geschlossen
w a r. Gleich ne-
ben dem Ge-
meindeamt hat
man einen Stol-

len in den Kalk des
S c h l o s s b e rges getrieben
und darin eine Theke mit
Tanzfläche eingerichtet.
Ein Drink dort ist erle-
benswert. 
Gut ausgeschlafen trafen
wir uns beim Frühstücks-
buffet in der alten Schule
wieder und fuhren die
vier Kilometer nach See-
benstein. Beim dort i g e n
F reibad parkten wir und
überstellten die Autos

Edles Holz wohin man blickt
Erde & Mond + Vogelgezwitscher aus dem Glaskasten 

Wandervögel auf der Burgtreppte 

Brunnenperspektiven
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zum Türkensturz nach Glei-
ßenfeld, um nur mit einem
gleich wieder zurückzukehre n .
Während dieser Rochade wan-
derte Peter bereits mit Annelie-

se zur Burg Seebenstein hinauf.
Dorthin führen zwei Wege: ein
alter, furchtbar steiler Eselsteig
und ein neuer, längerer, ebener
Spazierweg. Als die Autofahrer

oben anlagten, saß unsere Vor-
hut vor dem Burgtor in der
Sonne. Eben wurden die Reste 
einer Hochzeitsfeier am Vortag
weggetragen. Als Peter das be

merkte, sprach er die Leute der
Eventagentur auf ein Getränk
an und bekam gratis einen
Doppelliter Almdudler in die
Hand gedrückt. 

Schlosskapelle Ritterrüstung Rechenwerk Stichwaffen 

Altarflügel aus Meisterhand

Kinderkanone Mordwerkzeuge

Gobelin aus Belgien

Waffenkammer der Berittenen 


